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Stichpunkte des Generaldirektors des Germanischen Nat ionalmuseums zum Jahreswechsel1996 I 1997 

Ein neues Leitsystem führt den 
Museumsbesucher seit 1996 
durch die mehr als 30.000 
Quadratmeter des Germani­
schen Nationalmuseums zu 
rund 20.000 ständig ausge­
stellten Werken aus der deut­
schen Kunst und Kulturge­
schichte. Es ist der erste Schritt 
zur neuen Erschließung der 
Dauerausstellung, dem Sanie­
rungsmaßnahmen einzelner 
Gebäudeteile in den nächsten 
Jahren folgen sollen, ohne daß 
der Museumsbesuch beein­
trächtigt wird. 

Die Sammlung der Musikin­
strumente, einer der Glanz­
punkte des Museums, konnte 
im Spätsommer 1996 wiede­
reröffnet werden; mit der Son­
derausstellung »Expressionisti­
sche Bilder« konnten auch die 
renovierten Oberlicht-Säle des 
Ostbaus wieder der Öffentlich­
keit übergeben werden. 1997 
ist hier die Erweiterung der 
Dauerausstellung um die Epo­
che von 1933 bis zur Gegen­
wart vorgesehen. Die Besu­
cher haben auf das reiche An­
gebot reagiert: Ihre Zahl stieg 
gegenüber 1995 an. 

Wesentliche organisatori­
sche Änderungen haben sich 
gleichfalls 1996 ergeben. Erst­
mals trat der vom Verwaltungs­
rat berufene Wissenschaftliche 
Beirat zusammen und gab 
namhafte Impulse für die 
künftige Forschungsarbeit des 
GNM. Im Verwaltungsrat 
selbst ergab sich ein Wechsel 
infolge der Nürnberger Kom­
munalwahl: Die Stelle von Alt-
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oberbürgermeister Peter Schön­
lein nahm sein Nachfolger, 
Ludwig Scholz, ein. Er kündig­
te eine enge Abstimmung mit 
dem GNM an und will sich für 
die bessere Ausschilderung des 
Museums in Nürnberg einset­
zen. Mit einer Verwirklichung 
erster Planungen 1997 ist nach 
heutigem Stand zu rechnen! 

Sonderausstellungen fanden 
1996 nicht nur in Nürnberg 
statt. Zu Beginn des Jahres en­
dete die Ausstellung »Die er­
sten Franken in Franken<< im 
Japanischen Palais in Dresden 
CLandesamt für Archäologie 
mit Landesmuseum für Vorge­
schichte Dresden), im Mai war 
>>Mein blauer Salon« in der 
Bayerischen Landesvertretung 
in Berlin zu bewundern (vom 
Katalog sind inzwischen drei 
Auflagen vergriffen), im De­
zember schloß sich noch die 
Ausstellung >>Eberhard Fiebig<< 
in der Dokumentahalle in Kas­
sel an. Die Präsenz des Germa­
nischen Nationalmuseums 
außerhalb Nürnbergs nimmt 
also deutlich zu, über die ohne­
hin schon bestehenden Kon­
takte (beispielsweise Ausstel ­
lungsaustausch mit Harnburg 
und Krakau) hinaus. 

Ab 1997 wird das Ausstel­
lungsprogramm wesentlich ge­
strafft; Rücksicht auf ältere 
Ausstellungszusagen ist bis auf 
wenige Ausnahmen nicht 
mehr zu nehmen. Ein bis zwei 
große Ausstellungen im Jahr, 
drei bis vier kleine, jeweils mit 
eigenem Katalog, sind der or­
ganisatorische Rahmen; inhalt-

lieh stehen unterschiedlichste 
kulturgeschichtliche Frage­
stellungen auf dem Programm, 
wie man sie von einem Natio­
nalmuseum erwarten darf, 
das alle wesentlichen kulturge­
schichtlichen Sparten in sei­
nem Haus vereinigt. Für 1997 
sind zwei große Ausstellungen 
geplant, von Mai bis Septem­
ber »Lust und Last. Leipziger 
Kunst seit 1945« als erste um­
fassende Präsentation der 
künstlerischen Entwicklung ei­
nes bedeutenden Kunststand­
orts in der ehemaligen DDR, 
die vor allem die Behauptung 
der künstlerische Qualität in 
einer Diktatur darstellen 
kann. Die Ausstellung steht 
unter der Schirmherrschaft 
des Bundespräsidenten Ro­
man Herzog. Hauptausstel­
lung des Jahres ist >> Das Beste 
wartet im Himmel - Deutsche 
Malerei der Dürerzeit und 
Renaissance « mit einem Über­
blick über alle Gemälde des 
16. Jahrhunderts des Germa­
nischen Nationalmuseums, 
viele darunter seit Jahren 
nicht öffentlich gezeigt, alle 
umfassend untersucht. Die 
Ausstellung wird durch einen 
Katalog mit grundlegenden 
neuen Forschungsergebnissen 
begleitet. Weitere Glanzpunk­
te werden die Ausstellungen 
>>Von Bauerntisch und Für­
stentafel. Europäische Eßbe­
stecke aus sechs Jahrhunder­
ten « sowie >>Horst Janssen -
Portraits« sein. Letztere soll 
anschließend nach Madrid 
und Paris wandern . 

Auch 1997 sind Besucher, För­
derer und Freunde im Germa­
nischen Nationalmuseum herz­
lich willkommen. Wir freuen 
uns, alte Bekannte wieder zu 
sehen und neue Freunde zu 
gewinnen. 

Mit den besten Wünschen für 
das neue Jahr 
Ihr 

G. Ulrich Großmann 
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zu sehen in der Ausstellung 
• Das Beste wartet im Himmel« 
vom 9.1 0.1 997 -1.3.1 998 im 
Gennanischen Nationalmuseum 
Nümberg 




